
Dieser Anhang enthält gescannte Vorlagen zu einigen Beispielen für Quellenangaben und Literatur-

verzeichnis. Die Vorlagen zu jeder Publikation umfassen mehrere Seiten (bei Büchern meist Titelseite, 

Impressumseite und Reihenseite, manchmal auch den Umschlag). 

 

Beispiel für eine Quellenangabe:  

(Kelletat 2001: 79) 

Literaturverzeichnis: 

Wichtigkeit der Titelseite: Der aussagekräftige Untertitel steht nicht auf dem Umschlag, sondern nur 

auf der Titelseite. 

Kelletat, Andreas F. (2001). Deutschland:Finnland 6:0. Deutsch contra Englisch und Französisch: 

Zum Dolmetschstreit in der Europäischen Union / Saksa-Suomi: 6-0. Saksa vastaan englanti ja 

ranska: Tulkkauskiistasta Euroopan unionissa. Übers. Maiju Virtanen. Deutsche Studien 

Tampere 4. Tampere: Universität Tampere. 

 



 



 



 



Beispiel für eine Quellenangabe (Publikation mit zwei AutorInnen): 

(Reiß/Vermeer 1984: 96) 

Literaturverzeichnis: 

Der Ko-Autor muss mit angegeben werden: 

Reiß, Katharina, und Hans J. Vermeer (1984). Grundlegung einer allgemeinen Translationstheorie. 

Linguistische Arbeiten 147. Tübingen: Niemeyer. 

 



 

 



 



Beispiel für eine anonyme Publikation / Quellenangabe mit Kurztitel: 

(Übersetzungs-Dienstleistungen 2006: 8) 

Literaturverzeichnis: 

Übersetzungs-Dienstleistungen – Dienstleistungsanforderungen: Deutsche Fassung EN 15038-2006 

(2006). Berlin: Beuth. 

 



Beispiel für das Literaturverzeichnis: Grundmuster Monografien 

Wandruszka, Mario (1969). Sprachen vergleichbar und unvergleichlich. München: Piper.  

 

 



 

 



Beispiel Literaturverzeichnis: Mehrere Autoren, Auflage, Untertitel, Reihentitel, Bandnummer 

in der Reihe, Erstveröffentlichungsdatum: 

Hönig, Hans G., und Paul Kußmaul (³1991). Strategie der Übersetzung: Ein Lehr- und Arbeitsbuch. 

Tübinger Beiträge zur Linguistik 205. Tübingen: Niemeyer [1982]. 

 

 



 



 



Beispiel Literaturverzeichnis: Anonyme Publikation, Auflage, Anzahl der Bände: 

Duden: Das große Wörterbuch der deutschen Sprache in zehn Bänden (³1999). Mannheim: 

Dudenverlag [1976]. 

 

 



 



Beispiel Literaturverzeichnis: Anzahl der Bände, jeder Band mit eigenem Titel: 

Vermeer, Hans J. (1996). Deutsch als Zielsprache. Bd. 2 von Das Übersetzen im Mittelalter (13. und 

14. Jahrhundert). 3 Bde. Reihe Wissenschaft 4. Heidelberg: TEXTconTEXT. 

 

 



 



 



Literaturverzeichnis: Beispiel für Beitrag zu Sammelband, unterschiedliche Erscheinungsjahre von Beitrag und Sammelband: 

Benjamin, Walter (²1973). „Die Aufgabe des Übersetzers.“ [1923.] Das Problem des Übersetzens. Hrsg. Hans 

Joachim Störig. Wege der Forschung 8. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft [1963], 156–169. 

Nähere Erläuterungen zu diesem Beispiel in Kap. 11.4 von Einführung in das translationswissenschaftliche Arbeiten. 

  



 

 

  



 

 



Literaturverzeichnis: Beitrag zu einer Zeitschrift 

Lee-Jahnke, Hannelore (2005). „Unterrichts- und Evaluierungsmethoden zur Förderung des kreativen 

Übersetzens.“ Lebende Sprachen: Zeitschrift für fremde Sprachen in Wissenschaft und Praxis 

50.3, 125–132. 

 



 



Literaturverzeichnis: Beitrag zu einer Zeitschrift 

Holz-Mänttäri, Justa (2001). „Skopos und Freiheit im translatorischen Handeln.“ TEXTconTEXT: 

Halbjahresschrift zur Translation. Theorie, Didaktik, Praxis 15.2 (= NF 5.2), 181–196. 

 

 

 

 

 



 

 


